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Ziel bei dieser womöglich einzigen dreidimensionalen Teamsportart ist es, den salzwassergefüllten Ball in einer Spielzeit von 2 x 15 Minuten so häufig wie möglich in den auf dem Beckenboden stehenden gegnerischen Metallkorb zu platzieren.




Dabei kommt es nicht nur auf einen langen Atem, eine gute Ausdauer, Spielübersicht und Orientierungsvermögen an, sondern auch auf ein gutes Zusammenspiel ohne sich mit Worten verständigen zu können.




Wer wir sind:
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Die Hamburger Spieler:innen treten jedes Jahr in gemischtgeschlechtlichen Teams in der ersten und zweiten Bundesliga Nord an. Außerdem hat sich aus Spielerinnen aus Hamburg, Kiel und der Umgebung ein Damenteam entwickelt, das sich in der Damen-Bundesliga deutschlandweiter Konkurrenz stellt. 
Wir sind immer auf der Suche nach motivierten Interessent:innen, unabhängig von Alter, Größe, Gewicht und Fitnesslevel.









Trainingsmöglichkeiten:




	Wochentag	Uhrzeit (Treffen)	Schwimmbad
	Montags	20:00 – 22:00 (19:35)	Clausewitz-Kaserne Blankenese (DUC Hamburg, Anmeldung erforderlich)
	Montags	20:00 – 21:20 (19:30)	ARRIBA Norderstedt (TC Sepia)
	Mittwochs	20:50 -21:45 (20:35)	Schwimmhalle Buchholz (TC Stelle)
	Donnerstags	20:30 – 21:40 (20:20)	Schwimmbad Süderelbe (Neugraben, DUC Hamburg)
	Freitags	20:45 – 21:45 (20:30)	Bartholomäus-Therme (DUC Hamburg)





Neugierig geworden?




Bei Interesse, oder wenn du Fragen hast, melde dich bei Kai und Hendrik: uwr@duc-hamburg.de




Besuch uns auch gerne auf facebook (mixed Team) oder Instagram (Damenteam):




	Facebook
	Instagram





Aktuelles: 




Trainingslager zur Saisonvorbereitung 2022/23




Am 4. Oktoberwochenende war es dieses Jahr wieder soweit: es ging ins Trainingslager!
Wir haben uns in die südliche Lüneburger Heide aufgemacht, um uns im Sprungbecken der Bergener Schwimmhalle auf die kommende Saison einzustellen.
Das Personal war entgegenkommend, die Halle hatten wir größtenteils für uns, und mit drei komfortabel langen Beckenzeiten hatten wir viel Gelegenheit für alte und neue Übungen, trotzdem es situationsbedingt ein oder zwei Grad Celsius weniger als üblich im Wasser hatte.
Wir haben neue Strategien getestet, und mental und physisch ausgelotet, worum es uns diese Saison gehen wird.
Außerdem konnten unsere Schiedsrichter bei Timo ihre Scheine auffrischen.
In der Jugendherberge war es mit Kamin und Pizza sehr gemütlich, und auch die Sessions für Dehnung und Massage haben ihren Teil beigetragen, damit es am nächsten Tag im Becken wieder voll losgehen konnte.
Auf dem Parkplatz am Sonntag Mittag gab es schließlich das Restebuffet, und die neuen Körbe erwiesen sich als stilsichere Tische für unsere Abschlussrunde.
Mit dem wohligen Gefühl, gut ausgepowert zu sein ging es dann nach Hause.
Der nächste Turniertag kann also kommen!




(Leo Biegert)




Turnierbesuche vor dem Saisonstart




Budapest Cup




Ein paar Spielerinnen und Spieler machten sich – durch die Sommerpause hungrig auf UWR – auf den weiten Weg nach Budapest, um zusammen mit ein paar internationalen Freunden (Norwegen, Dänemark und Frankreich) zu spielen. Einige waren früh genug angereist, um am Vorabend noch das Budapester Training zu besuchen und schonmal das Becken zu testen, während andere gerade noch rechtzeitig ankamen, um auf dem Weg zum gemeinsamen AirBnB kurz an den wichtigsten Sehenswürdigkeiten vorbeizulaufen. Der letzte Spieler kam sogar erst inmitten des ersten Spiels am Samstagmorgen an, was in einem derart bunt zusammengewürfelten Team dann schonmal zu etwas Chaos führen kann. “Team North on Tour“ fand aber von mal zu mal besser zusammen und schlug sich tapfer gegen Teams aus Ungarn, Serbien, Schweden, der Slowakei und Österreich. Auch wenn es am Ende nicht für eine Platzierung in den oberen Reihen reichte, hatten wir eine Menge Spaß und konnten einige neue internationale Kontakte knüpfen.




Am Abend ging es dann mit allen gemeinsam ans Donauufer, um die spektakuläre Drohnenshow am Parlament zu beobachten, die wetterbedingt am Nationalfeiertag eine Woche vorher verschoben worden war. Nach vielen tollen Eindrücken reisten alle in verschiedene Richtungen wieder nach Hause. Bei der tollen Organisation und derart freundlichen und einladenden Ausrichtern, ist das Turnier fürs nächste Jahr schon vorgemerkt.




Berliner Bär




Zu diesem zur Ligavorbereitung ausgerichteten Turnier sind in der mixed Wertung neben unserem Team aus Hamburger- und Steller-Spieler:innen mit Verstärkung von norwegischen Freunden noch Berlin, Bielefeld und Pößneck angetreten.




Im ersten Spiel gegen die ausrichtenden Berliner zeigte sich von Anfang an die hohe Motivation und Leistungsbereitschaft dieser herangewachsenen Mannschaft. Wir haben uns nicht einschüchtern lassen und versucht, den Ball in unseren Reihen zu halten und dann zu anzugreifen. Obwohl sich dies teilweise als erfolgreich erwies waren die Berliner am Ende stärker unterwegs und konnten sich durchsetzen (0:10). Nichts desto trotz nutzten wir das Spiel gut, um neue Mitspieler zu integrieren uns zusammen zu finden.




Nach einer kleinen Pause ging es in unser zweites Spiel, diesmal gegen Bielefeld. Während diese in der ersten Halbzeit das Spiel klar dominierten (0:5), konzentrierten wir uns in der zweiten Halbzeit mehr darauf nach vorne zu spielen und in deren Hälfte den Ball laufen zu lassen, wodurch wir uns mit einem Tor belohnen konnten, sodass es am Ende zu einem 1:11 reichte.




Im letzten Spiel gegen Pößneck wurde es dann spannender. Bereits nach 5 Minuten führen uns unsere Angriffe zu einer 2:0 Führung. Aufgrund von nachlassender Konzentration, die die Gegner sofort nutzten, stand es bereits ein paar Minuten später schon 2:3. Jedoch gelang es uns, uns in der Halbzeitpause wieder zu sammeln sodass wir ein sehr intensives Spiel schlussendlich mit 5:4 gewinnen konnten und somit den dritten Platz errangen. Als Belohnung gab es für alle noch einen Döner, bevor wir uns glücklich auf die Heimreise begaben.




Arden Cup




Zum ersten Arden Cup in Dänemark reiste eine kleine Gruppe aus Stelle, Hamburg und Kiel Samstag in aller Früh an. Vor Ort wurden wir verstärkt von guten Freunden aus Norwegen und Dänemark, sodass wir es fast pünktlich 😉 zum ersten Spiel auf neun Spielerinnen und Spieler brachten. Nachdem wir die ersten Spiele noch zum Zusammenfinden nutzen, lief es immer besser und es gelang uns sogar ein 3:0 Überraschungssieg gegen den starken Gastgeber Arden. Nach diesen erfolgreichen Vorrundenspielen stand unser Team „Stelle/(a) and Friends“ schließlich als Tabellenzweiter im Finale. Es galt, sich erneut gegen Arden zu beweisen. Diese hatten in der Zwischenzeit, angetrieben von der vorherigen Niederlage, jede Zeit genutzt, um nochmal an der Aufstellung, Strategie und ihrem Commitment zu arbeiten. Mit einer etwas überlegen Teamstärke und damit vermutlich noch mehr Energiereserven verteidigten sie ihren Cup dementsprechend energisch, sodass wir uns diesmal 0:3 geschlagen geben mussten. Manch einer würde anmerken, dass dies im Gesamtergebnis ja immer noch ein Gleichstand darstellt, jedoch danken wir Arden, die letztendlich verdient ihren ersten Cup gewonnen haben, für das tolle Turnier und die reibungslose Organisation. Wir konnten auf der anschließenden Party noch so einiges über dänische UWR-Feiertraditionen und die Vorzüge eines warmen Whirlpools im Schwimmbad lernen.




(Oscar und Pia)




Endlich wieder unser Störtebeker Turnier!
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Wie Fettes Brot textete: „Schon Störtebeker wusste, dass der Norden rockt und hat mit seinem Kahn hier gleich angedockt.“ Gemäß diesen Mottos fand nach zwangsbedingter Pandemie-Pause endlich wieder unser traditionsreiches Turnier statt. Auch das schwedische Team Felix aus Göteborg fand traditionsgemäß wieder den Weg zu uns nach Buchholz, wo der TC Stelle dank guter ortsbezogener Connections sowohl das Buchholzer Bad als auch das DLRG Heim inklusive ein paar ausschankfreudiger Helfer:innen für den Tresen gewinnen konnte. Kombiniert mit dem Organisationstalent des DUC Hamburg hing am Samstagmorgen pünktlich zu Spielbeginn unsere Hupanlage Marke Eigenbau mit ihrem neuen Feature, Spielprotokolle direkt on spot ausdrucken zu können, im Wasser. Dazu wurde nach der Vorrundenphase alle Spiele des traditionellen „Heldenlaufs“ mit professionellem Kamera-Equipment für Zuschauer:innen auf zwei Bildschirme im Bad beziehungsweise vor das Saunafenster übertragen. Wie gewohnt standen nach dem erfolgreichen Turnier wieder Wildschwein und vielfältige vegane Küche parat, sodass danach gestärkt mit einer Runde Limbo die Tanzfläche eröffnet werden konnte.




Dem einzigen Traditionsbruch stellte dann die Siegermannschaft dar. Erstmalig in der Geschichte des Störtebeker Pokals gewann das bereits in der Nordliga dominierende Team aus Bielefeld und verwies die Seriensieger:innen aus Duisburg auf den zweiten Platz. Passend dazu durften sie den neuen Wanderpokal in Form einer handgefertigten Schatztruhe entgegennehmen und eine neue Ära einleiten. Die Auszeichnung für das längste Durchhaltevermögen im Heldenlauf konnte sich dann aber doch wieder ganz traditionell das Hamburger Team sichern.




Da außer dem Team aus Hamburg und Umgebung leider keine weitere Damenmannschaft angereist war, wurden statt dem Düker Deern Pokal nur zwei Damenspiele mit zusammengewürfelten Teams aus allen anwesenden Frauen gespielt. Doch die Schwedinnen ließen bereits Interesse für den nächstjährigen Damenpokal durchblicken, sodass wir auf weitere Damenteam-Meldungen für das kommende Turnier hoffen.




Nachdem die gemietete Sauna, die selbstverständlich von Freitagabend von Sonntagmorgen durchbeheizt wurde, leichte Schwächen aufwies, wird inzwischen schon an einer stabileren und in vieler Hinsicht besser durchdachten Sauna mit größerem Fassungsvermögen gearbeitet.




(Esther und Pia)
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Die Rugbies am Bodensee!




Motiviert und frisch mit neuen Teamshirts ausgestattet starteten am Freitag, den 13.05., direkt in der Früh eine Gruppe bestehend aus DUC Hamburg Spielerinnen und Spielern mit Teamkameraden vom TC Stelle und dem Sepia Norderstedt aus Hamburg, um in Friedrichshafen am Bodensee auf der deutschen Meisterschaft zusammen mit der Spielgemeinschaft Paderborn/Bielefeld die Liga-Nord zu vertreten. Aufgrund zweier coronabedingter Ausfälle konnten wir – mit etwas Verstärkung aus der zweiten Mannschaft – zwar nicht ganz vollständig, aber immerhin mit 14 Spielerinnen und Spielern antreten.




Am Bodensee angekommen testeten wir erstmal ausgiebig (Vorspeise plus zwei Hauptgänge schafft man schon alleine) das Restaurant neben der Jugendherberge, in der wir dann mehr oder weniger gut nächtigten.




Nachdem am Samstagmorgen mit dem Einzug der Mannschaften die Veranstaltung feierlich eröffnet worden war, ging es dann endlich voller Tatendrang in die Gruppenphase der DM. Unsere ersten beiden Spiele waren gegen Malsch (amtierender deutscher Meister) und Krefeld – zwei Mannschaften, die sich beide den Meisterschaftssieg erhofften. Wir haben zwar sehr viele Tore kassiert, konnten zeitweise aber auch ganz gut gegenhalten. Nach einer vierstündigen Pause, die zum Energie- und Sonne-Tanken genutzt wurde, hatten wir unser spannendstes Spiel des Tages – gegen Aachen. Während wir in der ersten Halbzeit (0:4) noch einige Lücken zuließen, konnten wir uns in der zweiten Hälfte schon einige gute Chancen herausarbeiten und dann auch in Tore verwandeln. Leider hat es am Ende trotzdem nicht zum Ausgleich gereicht und wir beendeten die Gruppenphase mit 3:7 gegen Aachen.




Am Sonntag traten wir in den Platzierungsspielen erst gegen Köln (0:2) und dann noch ein weiteres Mal gegen die Mannschaft aus Aachen (0:5) an. Insbesondere bei ersterem wurden wir von den Spieler:innen von Paderborn/Bielefeld immer wieder angefeuert, was wir bei deren darauffolgenden Spiel zurückgeben konnten. Auf einer DM halten die Nordmannschaften eben zusammen, um unsere Liga bestmöglich zu repräsentieren.




Zusammenfassend haben wir uns als nicht-gerade-Titelfavorit aus der Liga-Nord auf der deutschen Meisterschaft gut geschlagen, konnten auf Dauer aber nicht dem Druck der anderen Mannschaften, die meist deutlich mehr Trainingszeiten zur Vorbereitung nutzen können, standhalten. Sowohl aus den eigenen Spielen als auch beim Verfolgen der anderen Spiele konnten wir einiges lehrreiches mitnehmen und uns wurde der ein oder andere Makel aufgezeigt, an der es in der kommenden Saison zu arbeiten gilt.
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Mit guter Stimmung und bei wunderbarem Sonnenschein verabschiedeten wir uns nach der Siegerehrung vom Bodensee und machten uns auf die lange Heimreise zurück in den Norden. So saß man am Montag zwar mit etwas müden Augen, aber einem Grinsen im Gesicht in Erinnerung an ein ereignisreiches Wochenende im Büro.




Über den Sommer müssen wir uns erstmal mit ein paar Spaßturnieren zufrieden geben bevor wir im Herbst dann mit voller Motivation in die nächste Saison starten und erneut um die Qualifikation für die DM kämpfen werden.




Wer neugierig geworden ist und den Livestream verpasst hat, kann die Videoaufnahmen für die nächsten Monate noch online finden. Interessierte sind immer gerne zum Probetraining willkommen. Wer doch lieber erstmal nur zusehen möchte, aber doch das Wasser dem Livestream bevorzugt, ist herzlich eingeladen, am 16.07. im Bad Buchholz zum Störtebeker-Turnier vorbei zu schauen. 




(Pia)
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verein@duc-hamburg.de

Deutscher Unterwasser-Club Hamburg e.V.

Liebigstr 2, 22113 Hamburg
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